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Z«ilage zu Nr . 42 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . Februar 187O .

Deutschland .
München , 15. Febr. (Sch. M .) Fürst Hoh enl ohe

hatte gestern Abend eine fast zwei Stunden dauernde Unter¬
redung mit dem Kö n i g, über deren Ergebniß bis zur Stunde
aber noch nichts verlautet . — Großes Aufsehen , namentlich
in den Kreisen der patriotischen Partei , erregt die Stelle in
der Thronrede des Königs von Preußen zur Eröff¬
nung des norddeutschen Reichstags , daß es bei dem, was bis¬
her für Herstellung und Erhaltung der nationalen Verbin¬
dung zwischen dem Süden und dem Norden geschehen , nicht
sein Bewenden haben , sondern daß darauf Bedacht genommen
werden solle , ein Mehreres zu erreichen. Für die Patrioten
war es Hauptargument zur Stütze ihres hyperpartikularisti -

schen Programms , Preußen wolle ja selber nicht weiter gehen,
als es bisher gegangen . Und nun spricht König Wilhelm in
diesem Augenblick, da in Bayern und Württemberg das Züng¬
lein in der Waage schwankt , im Bewußtsein seiner Einigkeit
mit seinen fürstlichen Verbündeten , so entschiedene Worte , von
denen nur zu wünschen wäre , daß sie um ein paar Wochen
früher hätten gesprochen werden können.

Berlin , 15. Febr. Die „N . Pr . Ztg .
"

schreibt : Die
bedingte Befreiung vom Militärdienste , welche bisher
den Studirenden der evangelischen und katholischen Theo¬
logie , bezw . den katholischen Priesteramts -Kandidaten zuge¬
standen war , hat bekanntlich mit Beginn dieses Jahres ihr
Ende erreicht, besteht also nicht mehr für Diejenigen , deren
Militärpflicht mit dem 1 . Januar 1870 begonnen hat oder
später beginnt . Nun findet sich in dem Sodoms äö- ovolosis
Ldristi , welches dem römischen Konzil zur Berathung ver¬
fielest ist, im 15 . Kapitel der Satz : „Ja , man hat sich nicht
gescheut , selbst Diejenigen , welche sich dem Dienste deS Herrn
widmen , von ihrem heiligen Berufe gewaltsam wegzureißen
und dem höchst unbilligen Gesetze der weltlichen Mili¬
tär P f l i ch t zu unterwerfen .

" Es wäre von Interesse , zu
erfahren , ob im Falle der Annahme und Promulgirung dieses
Satzes damit auch das im Norddeutschen Bunde gesetzlich fest¬
stehende Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht in seiner An¬
wendung auf die katholischen Theologen verurthcilt
und die Befreiung derselben vom Militärdienste als zu den¬
jenigen Rechten der Kirche gehörig erklärt sein würde , die

„durch menschliche Gesetze nicht aufgehoben werden können ."

Die statistische Zentralkommission soll unmittel¬
bar nach dem Schluß der Sitzungen der statistischen Zollver¬
eins -Kommission einberusen werden .

Wie aus Bremen berichtet wird , hat die Generalver¬
sammlung der Bremer Bank einstimmig den Antrag geneh¬
migt , daß neben den Goldnotcn auch Noten auf Silber -

währung (Courantthaler ) lautend bis zur Höhe von 2
Millionen Thaler ausgegeben werden dürfen .

Bermiscktr Nackrichten.
— Ein Erdbeben , daS kürzlich die Marken heimsuchie . hatte,

wie jetzt ermittelt ist, Ancona zum Mittelpunkt . Der Schaden,
den der Erdstoß anrichlele , ist ein größerer, als man anfänglich glaubte,
Sorgfältigere Untersuchungen zeigen , daß in Ancona fast kein größeres
Hau « oder Pallast iß, die nicht Schaden gelitten hätten . Der Pallast
des dortigen Appellhofs hat einen Sprung , in welchen man die Faust

hineinstecken kann und der vom Dach bi- zum Boden geht . Von der

Kirche delle Grazie stürzte der obere Theil de « Glockenthurme« zu¬
sammen und in der Kirche zu Gallignano ein Theil des Dachs.

' Die Kosten englischer ParlamentSwahlcn . Einem

offiziellen Ausweis zufolge betrugen die legalen Kosten der letzten
Parlamentswahlen zusammen 1,332,252 Pfd . Sterling , doch sind die

Grafschaft Angleky und die Wahlflecken Helston und Oriord in

diesem Ausweise nicht einbegriffen . Wohlverstanden, es find dies nur
die Ausgaben , wie die Kandidaten sie zu Papier gegeben haben und
vor dem Gesetze vertheidigen zu können glaube» . Wie viel zu gesetz¬
widrigen Bestechung - - »der Einschüchtcrungszwecken verausgabt wor¬
den ist, das weiß der liebe Himmel.

Badische Chronik .

Noch ein Wort über Armengesetzgebung .

Mit der Armengesetz-Vorlage wird, falls dieselbe die Ge¬
nehmigung der Stände findet , das badische Armenwesen in
eine ganz neue Phase treten , deren Charakter durch daS Stis -

tungsgesetz angedeutet ist. Es ist die Zentralisation
der gesammten öffentlichen Armenpflege nach
bestimmten Grundsätzen , welche der Entwurf in Aussicht
nimmt .

Zwei .Punkte sind es, in Betreff deren die Meinungen
über die beste Form der Armengesetzgebung vorzugsweise aus¬
einandergehen und ihren Ausdruck in den verschiedenen gesetz¬
geberischen Arbeilen finden : die Frage , ob die Armenunter¬
stützung als ein Recht der zu Unterstützenden aufzufassen
sei, und die weitere , ob öffentliche oder ob private Armen¬
pflege als das geeignetste betrachtet werden müsse. Wie man
sieht, stehen auch diese beiden Punkte in einem sehr engen
Zusammenhänge ; denn wenn man ein Recht auf Unter¬
stützung nicht anerkennt , so fällt hiermit der Hauptgrund für
den öffentlichen Charakter der Armenpflege hinweg , und die¬
selbe müßte grundsätzlich der privaten Barmherzigkeit anheim¬
gegeben werden . Für den Staat , bzw. die Gemeinde , bleibt
dann lediglich die Aufgabe , Sorge dafür zu tragen , daß das
Armenwesen nicht in seiner Gesammtheit oder in bestimmten ,
mit ihm verknüpften Erscheinungen einen für das Gemein¬
wohl schädlichen Charakter annehme . — Der badische Ge¬
setzentwurf drückt sich in beiden Hinsichten sehr deutlich aus .
Er spricht den Unterstützungsbedürftigen das Recht auf
Unterstützung in bestimmter Weise ab, und er erklärt die
öffentliche Fürsorge für eine nur subsidiarische, d . h . also für
eine solche, welche erst insofem einzutretcn habe , als die pri¬
vate Wohlthätigkeitsübung nicht ausreiche.

Hiermit steht der badische Entwurf ungefähr in der Mitte
zwischen der französischen und der englischen Armengesetz¬
gebung . Die französische hält nicht nur das Prinzip fest,
nach welchem lediglich Kinder und Irre einer obligatorischen
öffentlichen Armenpflege anheimfallcn und letztere im klebri¬
gen eine rein freiwillige sein sollte, sondern in den betr . Ein¬
richtungen ist dieses Prinzip auch ziemlich vollständig zur
Durchführung gelangt ; Alles , was , abgesehen von jenen bei¬
den Kategorien , geschieht, trägt den Charakter diskretionärer
( wenn auch z . Th . administrativ geregelter) Verfügung , und
man hat sich nicht begnügt , den Gemeinden keine Vorschriften

über die Art zu machen , wie sie ihre freiwilligen Beiträge
aufbringen wollen , vielmehr ihnen ausdrücklich verboten , dies
durch Gemeindesteuern zu thun . Die englische hingegen er¬
kennt ein unbedingtes Recht der Armen auf Unterstützung
an , und,zieht aus diesem Grundsatz in solchem Maß die Kon¬
sequenzen , daß die mit der unmittelbaren Aufsicht betrauten
Personen für Todesfälle ans Mangel , bei welchen ihnen eine
Verschuldung nachgewiesen werden kann, mit Zuchthausstrafe
bedroht werden ; die Mittel zur öffentlichenArmenpflege wer¬
den , und zwar nahezu ausschließlich , durch eine Steuer auf
den Grund und Boden aufgebracht . In beiden Ländern ent¬
spricht übrigens die befolgteRichtung nicht etwa Gelegenheits -
grundsätzen , sondern ist mit der Geschichte und der ganze»
sozialen Entwicklung enge verflochten. (S . die trefflichen
Ausführungen von M . Block und Meyer in dem Emming -
haus ' schen Sammelwerk über Armengesetzgebung.)

So verkehrt es nun gewiß wäre , wollte man den gegenwär¬
tigen Zustand des Armenwesens in England und in Frank¬
reich aus dieser Verschiedenheit des gesetzgeberischen Stand¬
punktes herleiten ; so unterliegt es doch auf der andern Seite
wohl keinem Zweifel , daß es an sehr erheblichen Einwirkungen
des für die Armenpflege beobachteten jeweiligen Verfahrens
nicht gefehlt hat . Dies um so mehr , als naturgemäß auch
andere Seiten der Sozialgesetzgebung, z. B . das Heimaths -
und Niederlassungsrecht , ihre Einflüsse üben oder geübt haben ;
und zwar ist offenbar der hieraus entspringende Nachtheil
lediglich auf Seiten der englischen Verhältnisse , indem es nur
hier Vorkommen konnte , daß der eine Zwang sich durch den
anderen potcnzirte , während , wo von Haus aus ein Zwang
nicht vorliegt , ein nachtheiliger Einfluß durch sonstige gesetz¬
geberische Vorschriften kaum möglich ist. Wollte man nun
freilich englisches und französisches Armcnweseu neben ein¬
ander stellen und beiderZustand im Allgemeinen mit einander
vergleichen, um dann hieraus wenigstens gewisse Schlüsse
über die gute oder verderbliche Wirksamkeit der verschiedenen
Einrichtungen zu ziehen , so wäre dies wiederum nicht mög¬
lich, aus dem einfachen Grunde , weil wir von der Gesammt¬
heit der Armenverhältnisie nicht einmal aus England , ge¬
schweige denn auS Frankreich ein klares Bild haben. Folgende
beiden Sätze aber lassen sich als erwiesen hinstellen : in
Frankreich hat sich die freiwillige Armenpflege keineswegs
als unfähig erwiesen, ihre Aufgabe zu erfüllen , die dortigen
Zustände sind durchaus nicht der Art , daß eine Aenderung
nothwendig erschiene, vielmehr läßt sich bei gewissen Punkten
eine merkliche Besserung und demnach ein bleibender Erfolg
Nachweisen, und vor Allem muß die erfreuliche Thatsache her¬
vorgehoben werden , daß die Quelle der freiwilligen Mildthä -
tigkeit fortwährend in überaus reicher Weise fließt ; in Eng¬
land hat umgekehrt die zwangsweise Armenpflege sich als
durchaus unfähig erwiesen, die Armuth zu bewältigen, ihre
Quellen zu verstopfen. Die Zustände an sich sind vielleicht
verhältnißmäßig hier nicht schlimmer wie dort, aber » ährend
erwiesener Maßen die Freiwilligkeit ganz gute Dienste leistet,
kann ebenso erwiesener Maßen der Zwang eine gründliche
Besserung nicht herbeiführen . (Schluß folgt .)

Verantwortlicher Redakteur:
Lr . I . Herrn. Krvenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduugSverfüguuge».

J .170. Nr . 704. Offen bürg . Die Ehefrau
deS Färbers Eduard Basler von Haslach , Pauline ,
geb . HanSjakob , hat in einer dahier eingereichte »
Klage vorgetragen : Ihr Ehemann habe sich am 9. Ok¬
tober v. 3 . von seinem Wohnorte entfernt, .ohne bisher
von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben ; in Folge
dessen liege sein Geschäft darnieder und hierdurch sei
der Nahrungsstand und das Beibringen der Klägerin
gefährdet; sie stelle daher das Gesuch , sie möge für be¬
rechtigt erklärt werden , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Es wird nun Tagfahrt zur Verhandlung der Ver-
mögensabsonderungS-Klage in öffentlicher Gerichts¬
sitzung angeordncl auf

Mittwoch den 6 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

und hierzu der an unbekannten Orlen abwesende Be¬

klagte mit der Aufforderung vorgeladen, daß, wenn er
den Klaganspruch bestreiten will , er » » verweilt
einen Anwalt auszustellen und durch diesen in der an-

geordneten Tagfahrt sich vertreten zu lassm habe , wi¬
drigenfalls die in der Klage behaupteten Thatsachen
für zugestandcnangenommen und er mit seinen etwai¬
gen Einreden ausgeschlossen würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen am
Ort des Gerichts wohnendenGewalthaber aufzustellcn,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mir der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an dem Sitzungsorte de« Gerichts ange¬
schlagen würden.

Ferner wird hiemit den Gläubigern von der Tag -
sahrt Kennmiß gegeben .

Offenburg , den 11 . Februar 187V .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.

Faller .
Gruber .

Oesseutliche Aufforderungen.
J .156 . Nr . 1990. Lahr . Den Söhnen der zu

Anfang des Niger Jahrzehntes mit Tod abgegangenen
G . Eberlin ' S Eheleute von Lahr fielen aus deren
Nachlaß eigenthümlich folgende , auf Lahrer Gemar¬
kung gelegene Liegenschaften zu, und zwar

I dem Poststallmeister August Eberlin :
1 ) Tr . 1 , Nr . 217 . 105 Ruthen 41 Fuß am Son¬

nenplatz : ein dreistöckiges Wohnhaus mit Kel¬
lern, Anbau, Saalball , Wasch - und Backhaus,
Schwer, Stallung , Schopf, Holzremise. Hof nnd

Zugehör , sammt der Realwirthschaftsgerechtig-
keit „ zur Sonne ' .

2) Tr . 1 , Nr . 21b. 15 Ruthen 30 Fuß an der
Marklstraße : ein dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller und Holzremise .

3) Tr . 17, Nr . 17 . 105 Ruthen 81 Fuß Acker im
Hasenmaltfeld.

4 ) Tr . 28, Nr . 219. 205 Ruthen 39 Fuß Acker
im «bern Hagendorn .

5) Tr . 7, Nr . 28. 211 Ruthen 5 Fuß Acker im
Gutleulfeld .

II. dem Großh . Oberpostrath a. D . Johann
Eberlin :

1 ) Tr . 11 . Nr . 30, 31 . 670 Rnthen 13 Fuß Acker
in der Krummhalde .

2) Tr . 17, Nr . 17. 105 Ruthen 81 Fuß Acker im
Hasenmattfeld.

3) Tr . 5, Nr . 28. 169 Ruthen 8 Fuß Acker im
Schablohn.

4) Tr . 11 , Nr . 1. 955 Ruthen 40 Fuß Wiesen
und Weg in der ErnetSalm .

III. dem Rentner Ferdinand Eberlin :
Tr . 7 , Nr . 29 . 30 . 281 Ruthen 13 Fuß Acker im

Gutleutfeld .
Diese Eigenthumsübergängc sind in dem Grund¬

buche der Gemeinde Lahr noch nicht eingetragen* und
da die Eintragung beanstandet wird , weil dort die ge¬
nannten Liegenschaften auf die Namen der Erblasser
der dermaligen Eigenthümer nicht eingetragensind , so
ergeht auf Antrag an alle Diejenigen , welche daran
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche haben oder zu haben glauben , die
Aufforderung, solche

binnen2 Monaten
anher geltend zu machen , indem dieselben sonst den
Auffordernden gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 12. Februar 1870 .
Großh. bad. Amtsgericht.

W i l ck c n S.
J .11S. Nr . 828 . Borberg . Auf Antrag der

Mathias Herm ' s Wiltwe , Margaretha , geborne
König , in Schweigern werden Me Diejenigen, welche
an nachbenannten , auf Gemarkung Schweigern, Bob¬
stadt und Dainbach gelegenen Grundstücken in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fidrikommissarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , ausgcfordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Auffordernden
gegenüber für erloschen würden erklärt werden .

I. Liegenschaften aus Gemarkung
Schweigern :

1 ) Lgbch. Nr . 3446. 94 Ruthen Acker in der un¬
tern Au , neben Elisabethe Stapf , ledig , und
David Appel jg.

2) Lgbch. Sir. 3524 . 58 Ruthen Acker in der un¬
tern Au , neben Georg GLtzinger und David
König.

3) Lgbch . Nr . 2903 u . 2904 . 87 Ruthen Acker im
alten Keller , neben David König und Georg
Sohns , Seiler .

4) Lgbch. Nr . 3843. 39 Ruthen Acker in der Stutze ,
neben David König und Daniel Riegler .

5) Lgbch. Nr . 3246 . 90 Ruthen Acker im Neuge¬
reuth , neben Adam Frank und David Riegler .

6) Lgbch. Nr . 1817 u. 18 . 1 Viertel 66 Ruthen
Acker gegen Mergentheim , neben Scbast . Hegel¬
stein und Weg .

7) Lgbch. Sir. 1702 . 44 Ruthen Acker im Baieri -
schen Gründlein , neben David König und Mi¬
chael Stapf .

8) Lgbch Sir. 1518. 49 Ruthen Acker gegen Mer¬
gentheim, neben Georg Stapf und Joh . Michael
Appel .

9) Lgbch. Nr . 1887. 91 Ruthen Acker im Trieb ,
neben Friedrich Martin und Weg.

10) Lgbch. Sir. 1782 . 1 Viertel Acker im Steinbusch ,
neben Johann Frank und Michael Appel jg.

11 ) Lgbch. Nr . 1288 . 55 Ruthen Acker in der Geiö ,
neben Adam König und Adam Geißler .

12) Lgbch. Nr . 4148 . 75 Ruthen Acker im Brück¬
lein, neben Adam König und David Schnabel .

13 ) Lzbch . Nr. 5262. 38 Ruthen Acker in der obern
Au , neben selbst und Accisor Scherer .

14) Lgbch . Nr. 6121 . 91 Ruthen Acker in derBrod -
decke, neben Adam König und Michael Albrecht,

15 ) Lgbch . Nr . 722 . 1 Viertel 30 Ruthen Acker im
Storch , neben Georg Henn und Franz Hehn.

16 ) Lgbch. Nr . 4914 . 1 Viertel 20 Ruthen Acker im
Verrelh , neben Andreas Henn und Adam Ull-
merich .

17 ) Lgbch . Nr . 904 ui 5 . 82 Ruthen Acker im Ne-
kelstein , neben den Weinbergen und Anna Ma¬
ria König.

18) Lgbch. Nr . 4999 . 55 Ruthen Acker im Kruß -
berg , neben Adam Reinfurth und Heinrich
Ehrly .

19) Lgbch. Nr . 3283 . 44 Ruthen im SchmidlSberg ,
neben Georg Behringer und Katharine König .

20) Lgbch. Nr . 3247 . 65 Ruthen Acker im Schmidt «- s
berg , neben Jvhann Thoma jg. »nd Straße .

21) Lgbch . Nr . 480. 57 Ruthen Wiesen im großen
Discherich , neben Georg Kurz und Johann
Francs Kinder.

22) Lgbch. Nr . 423. 61 Ruthen Wiesen allda, neben
David Riegler und selbst.

23) Lgbch. Nr . 1692. 57 Ruthe» Wiesen gegen
Wingelstadt, neben Peter Wörner und Bach .

24) Lgbch. Nr . 2006. 29 Ruthen Garten im Ren -
nig , neben Katharina König und Andreas Henn.

25) Lgbch. Nr . 4127. 28 Ruthen Acker im Brückle ,
neben Aufstößer und selbst.

26) Lgbch. Nr . 787. 33 Ruthen Weinberg im Schnö-
pser , neben Heinrich Scherer und Aufstößer .

27) Lgbch. Nr . 1536. 82 Ruthen Weinberg in der
Brodhecke , neben Adam König und Sebastian
Meckel.

28) Lgb. Nr . 566. 84 Ruthen Weinberg im Nekel »
stein , neben Adam Herm und Georg Zeier.

29) Lgb. Nr . 1988. 11 Ruthen Garten im Rennig ,
neben Michael Herm und Andreas Adelmann.

It . L ie g e ns ch a f t c n a u f G e ma r ku ng
B o b st a d t.

30) Lgbch. Nr . 2109. 31 Ruthen Wald im Breiten¬
loh, neben Wendel Frank und Christof Stapf .

31 ) 1 Viertel Acker im Thal , neben Georg Bauer
und Johann Appel .

32) Lgbch. Nr . Ist. 52 Ruthen Wald im Breiten¬
loh , neben Martin Scherer und Gottfried
Streiibcrger .

33 ) Lgbch. Nr . 1849. 19 Ruthen Wald im Füch-
sengründlein , neben Michael Rödel und Andr.
Appel.

34) Lgbch. Nr . 44. 28 Ruthen Wald im WilhelmS-
hölzlein, neben Marlin Seyfried und M . König.

35) Lgbch. Nr . 2418. 90 Ruthen Wald im Breilen -
loh, neben Georg Scherer und Marlin Herm.

36) Lgb. Nr . 2113. 85 Ruthen Wald im tiefen
Stöckig , neben Philipp .Wvlfert und selbst.

III. Liegenschaften aus Gemarkung
D a i n b a ch.

37 ) 76 Ruthen Wald im VogclSgesaug , neben Auf¬
flößer und Andreas Jakob Hohl Wltb.

Borberg, den 4 . Februar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht .

Singer .
J .155 . Nr . 1774. Breisach . Nachdem auf un¬

sere Aufforderungvom 23. November v . I ., Nr . 12,472 ,
in Nr 285 diese« Blattes Rechte und Ansprüche der
dort bezeichne» !, Art an die erwähnten Grundstücke
nicht geltend gemacht worden find , werden solche ge¬
genüber den jetzigen Besitzern : GervaS , Fridolup



Maria Anna , Magdalena M e y e r von Wasenweiler, >
Kinder des Georg Meyer von da, Franz Xaver, Wil - !
Helm , Kinder des ft Michael Mey er von d« , Marie , ^
Heinrich, Stefanie , Magdalena M e y e r , Kinder de»
I Xaver Meyer von da, als erloschen erklärt.

Breisach , den 10. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
J .186. Nr . 1827 . Rastatt .

Bitte des Erhard Krauß von Stoll -
hofen um öffentliche Vorladung unbe¬
kannter Betheiligter betr.

Beschluß .
Rach Anficht der 88 684, 68S P .O . wird

erkannt :
Daß für die mit diesseitiger Verfügung vom

26. November v . I . Nr . 14,280 , aufgefsrderten
Personen im Verhältnis zu dem neuen Erwerber
oder Unterpfand- gläubiger die lehenrechtlichen
oder fideikommissarischen Ansprüche oder ding¬
lichen Rechte auf die in der gedachten Verfügung
beschriebene Liegenschaft verloren gehen .

Rastatt , den 9. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
Baole ».

J .160. Nr . 1606. Radolfzell . Gegen Küfer
Gustav Menzcr von Gaienhofen haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und VvrzugSverfahren Tagfahrt «nberaumt auf

Freitag den 4. März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeiden des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ei»
GläubigeranSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werde» , und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger«
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle « eiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gericht» angeschlagen, beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnendenGläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendel würden .

Radolfzell, den 12. Februar 1370.' Großh . bad . Amtsgericht.
Heiß .

J .187 . « .G .Nr . 3433 . Pforzheim . Gegen
Buchdruckereibefitzer August Schwarz hier haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
Vorzugsverfahren auf

Montag den 21 . März ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
. Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grund Ansprüche an die Masse machenwollen, werden
aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
de» Ausschlusses, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , ihre
etwaigen Vorzug« - und Unterpfandsrechtc genau
zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden vor¬
zulegen, oder den Beweis mit anderen Beweismitteln
anzutreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg-
und Nachlatzvergleich versucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen . Den Ausländern wird aufgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen« alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen, bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendel würden .

Pforzheim , den 12. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
J .175. Nr . 4006. Mannheim . Gegen Han¬

delsmann Karl E r o n von Mannheim haben wir Gant
erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtigstcllungs-
und VvrzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 9. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«- oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger« und GläublgerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bi« zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
gcschchm sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise. denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden.

Mannheim , dm 14. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zeroni .
Appel .

91.191. Nr . 1405 . Säckingen .
Die Gant

de« Martin Trübe von Nollingen
betreffend .

1) Alle diejmigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemel¬
det ha»m , wrrden hiemit von der vorhandmen Masse
« lSgrschlofsen.

2) Zugleich wird ausgesprochen, baß das VerviUM
der Ehefrau de« Gantmanns , Elisabeth», geb. Krebs ,
von dem ihres Manne « abzusvndern sei.

Säckingen, den 9. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
J .162. Nr . 912 . Wolsach .

Die Gant des Sattlers Ludwig Arm¬
brust er von Wolfach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschloffm.

Wolfach , dm 11 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Feyerlin .
J .163 . Nr . 931. Wolfach .

Die Gant des OchsenwirthS Severin
Armbruste ! von Wolsach betreffend .

Alle diejenigenGläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Wolsach , den 10. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

F e y e r l i n .
Bermogeasadsouderungen .

J . 166. RNr . 664 . Civ.Kammer. Wald « Hut .
In Sachen der Ehefrau de« Maurers Hermann Rehm
von Loltstetten , Verena, geb. Buchler , gegen ihren
Ehemann , Vermögensabsondcrung betr. , wurde heute
durch Urtheil zu Recht erkannt : Die Klägerin sei für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihre« Ehemannes abzusondern , und habe der Letztere
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen. Die« wird zur
Kenntniß der Gläubiger veröffentlicht.

Waldshul , den 10. Februar 1870.
Großh . bad. Kreisgericht.

Jung Hanns .
Lacher .

J .161 . Nr . 912. Wolfach . Auf den Antrag
der Ehefrau des Gantschuldner« , Wilhelmine , geb .
Stehle , dahier wird die VcrmögenSabsonderung
zwischen ihr und dem Gantmann Sattler Ludwig
Armbruster von hier ausgesprochen. Wolfach, den
11 . Februar 1870. Großh . bad . Amtsgericht. Ketz¬
er l i n.

« erschollmhritsversahrm .
J .154. Nr. 2015 . Bruchsal . Martin Hel¬

finger von Ocstringen ist im Jahr 1856 nach Ame¬
rika ausgewandert und hat seit 10 Jahren keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Derselbe wird nunmehr aufgefordert,
innerhalb Jahresfrist

seinen dermaligen Aufenthaltsort anher anzuzeigen,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz gegcbm würde.

Bruchsal, den 8 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

J .176. Nr . 1696. Bühl . Da Bernhard D i s ch-
ler von OtterSweier auf die diesseitige Aufforderung
vom 3 . Februar v. I . keine Nachricht von sich gegeben
bat, so wird derselbe für verschollen erklärt.

Bühl , den 14. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Entmunaiannam.

J .168. Nr . 1075. Neckarbischos « he,m . Phi¬
lipp Lepp von Neckarbischofsheim wurde wegen Gc-
müthsschwäche entmündigt und Buchbinder Heinrich
Hof mann als dessen Vormund aufgestellt .

ReckarbischofSheim , den 13. Februar 1870.
Großh bad. Amtsgericht.

Hornung .
Verbeiständung .

J .173 . Nr . 1816 . Rasta ll . Der Alois Mayer ' «
Willwe , M . Anna , geb. Riester , von Stollhofen
wird in der Person des Josef Richter von da ein
Beistand gesetzt, ohne dessen Mitwirkung sie keine« der
in L .R .S . 499 genannten Rechtsgeschäfte giltig ab¬
schließen kann. Dagegen wird die unterm 30. Juni
o . I ., Nr . 7905 , ausgesprocheneEntmündigung wie¬
der aufgehoben .

Rastatt , den 9. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f ° f f-
Erbeiuwetluuaen .

J .177. Nr . 1176. Kenzingen . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 7. Dezember v. I .,
Nr . 9002 , eine Einsprache dahier nicht vorgetragen
wurde, wird Ulrich Kuuzweiler von Oberhausen in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seines Sohne «
Leonhard Kunzweiler hiemit eingewiesen .

Kenzingen, den 8 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
J .188. Nr . 1305. Säckingen . Andrea«

Strittmatler , unter Vormundschaft des Peter
Wehrte von Herrischried , natürliches Kind der Kuni -
gundeStrittmatter von dort,hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschast seiner ver¬
storbenen Mutter gebeten . Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen.

Säckingen, den 6. Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

J .150.- Nr . 1511. Durlach
Die Bitte der Franz Vor tisch Wlb -,
Friederike , geb. Rühl , von Brötzin¬
gen um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihre« Ehe¬
mannes betr.

Franz Vortisch Wiltwe, Friederike , geb. Rühl ,
von Grötzingen hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes nachge -
sucht.

Etwaige Einsprachen hiegegen find
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuch
stattgegebenwerden würde.

Durlach, den 3. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

« rbvsrlttmyr ».
J .171. Achdorf . Maria , Maria Agatha, Sa¬

lomes und Elisabeths Rvthmund von Achdorf ,
Töchter der ft Anna Mari » Gut und des ft Demeter
Rsoihm und von Achdorf , find zur Erbschaft de«

ledig gestorbenen Johann Georg Gut , TaglöhnerS
vo« Achdorf, milberufen.

Pa deren Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist, so
werden solche mit Frist von

drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft aufgefordert, ansonst
solche so getheilt würde , wie wenn sie — die Vorgela-
denen — zur Zeit des Srbaufall « nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Stühlingen , dm 10. Februar 1870.
Großh . Notar

E . Bär .
J .172. Eichstetten . Katharina Vollweider ,

ledig , von hier , nach Amerika ausgewandert , ist zur
Erbschaft auf Ableben ihre« Vaters Christian Voll¬
weider , Weber hier, durch Gesetz berufen. Dieselbe
wird zur Erbverhandlung mit Frist

von drei Monaten
vor den Unterzeichneten TheilungSbeamte» mit dem
Anfügen vorgeladen, daß, im Falle sic nicht erscheint ,
die Erbschaft Denen zugeiheilt wird , welchen sie zu¬
käme , für dm Fall die Vorgcladene zur Zeit de« Erb-
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Eichstetten, dm 8. Februar 1870 .
Großh . Notar
A. S t a r ck.

J .159. Kenzingen . Die Gebrüder Nepomuk
Rappenecker , Müller , und Ludwig Rappen¬
ecker , Gärtner , Beide von Kenzingen, deren Aufent¬
haltsorte seit 1854 , beziehungsweise1855 , unbekannt,
find zur Erbschaft ihre« am 7. Februar d. I . verstorbe¬
nen Vaters , des Feldhüters Johann Rappenecker
hier berufen, und werden andurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihrer Erbbc-
treffniffe anzumeldcn , ansonst solche Denjenigen zuge¬
schieden würden , welchen sie zukämen, wenn die Aufge¬
forderten zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr gelebt
hätten .

Kenzingen, den 15. Februar 1870.
Großh . Notar

Mühl .
J .174. Pforzheim . Rostna Augenstein und

ihr Ehemann Johann Georg Kautz von Jspringen
sind im Jahr 1850 nach Amerika auSgewandert , ohne
daß deren Aufenthalt bis jetzt bekannt geworden. Zur
Erbschaft des im Jahr 1856 verlebten Christof Au¬
genstein von Jspringen berufen , werden dieselben
zu deren Empfangnahme mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach fruchtlosem
Umlaufe der Vorladungsfrist die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugewiesen wird , welche sie erhalten wür¬
den , wen « die Vorgeladenen zur Zeit des Erbaiisalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Pforzheim , de» 14. Februar 1870.
Der Großh . Notar

Damm .
Handelsregister - Einträge .

J .165. Nr . 1657. Konstanz . Die unter O .Z . 2
de» GcsellschaftsregisterS eingetragene Firma : . Kon¬
stantin und August Beutler " dahier ist erloschen .
Dagegen betreibt nun August Beutler unter der
Firma : „ Constantin Beutter " ein Spezereigeschäft,
welches unter O .Z . 126 in das Firmenregister einge¬
tragen ist ; er war verheiralhet mit Therese , geb. Gru¬
ber , von hier , welche mit Hinterlassung von 2 Kin¬
dern gestorben ist. Im Ehevertrag vom 5 . Juni 1841
war bedungen, daß jeder Theil 500 fl . in die Gemein¬
schaft wirft , alles übrige Vermögen aber verliegenschaf -
tet fei .

Konstanz , den 11 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
J .169 . Nr . 1362 . Säckingen .

Die Handelsgesellschaft Hüssy und
Künzli in Murg betr.

Beschluß .
Zu O .Z . 24 des diesseitigen Gesellschaftsregisters

wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Heinrich Heidegger von

Zürich wurde widerrufen , und ist als Prokurist
nunmehr Jakab Bossard von Kölliken, wohn¬
haft in Murg , bestellt.

Säckingen, den 8 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
J .157 . Nr . 2414 . Bruchsal . Unter Ord¬

nungszahl 223 de- Handelsregisters wurde heute ein¬
getragen die Firma

August Deutsch in Langenbrücken .
Nach dessen mit Katharina Maria Klaußner von

Reilingen errichteten Ehevertrag vom 14. September
1869 wurde bestimmt , daß ein jeder Theil von dem z.
Zt . der Trauung besitzenden Fahrnißvermögen , sowie
dem , welche« während der Ehe mittelst unentgeltlichen
RechtStitelS erworben wird , lOo fl. in die Gemein-
fchaft einwerfe, aller übrige gegenwärtige und zukünf¬
tige Beibringen mit den Schulden von der Güterge¬
meinschaft ausgeschlossen werde.

Bruchsal , den 12 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Strafrechtspflege
Ladungen miß Fahndungen .

J .183. J .Nr . 1031. Donaueschingcn . Der
Rekrut Mathä Heizmann von Neuhäuser , Amts
Freiburg , zuletzt in Neustadt , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird aufgefordert, sich sofort beim Kom¬
mando de« 2 . Bataillons , 6. Infanterieregiment « , in
Rastatt zu stellen , widrigenfalls das Abwesenheitsvei -
fahre» gegen ihn eingeleitet werden wird .

Dvnaueschingen, den 15 . Februar 1870.
Kommando de« Landwehr-Bezirk- Donaueschinqen

Nr . 9.
J .193. Mannheim . Der durch diesseitige Ver¬

fügung vom 18. Januar d . I . auf das Vermögen des
Mar Cahn von Lichtenau gelegte Beschlag (Karls¬
ruher Zeitung Nr . 19 Beil .) wird hiermit wieder auf¬
gehoben . Mannheim , den 12. Februar 1870. Großh.
bad . Amtsgericht. Erter .

J .167. Nr. 1042 . Neckargemünd . Der etwa
30 Jahre alte Dienstknecht Johann Roß von Obrig¬
heim steht dahier wegen dritte» Diebstahls in Unter¬
suchung.

Wir bitten im Falle des Betreten « um dessen ge¬
fängliche Einlieferung .

Neckargemünd, den 15. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vermischte Bekanntmachung-«.
L .135. Nr . 51. Sinsheim .

Lieferung von Porphyrschotter.
Es soll, höherem Auftrag zufolge , die Lieferung von

Druck nutz « erlag der G. vraun ' schr « Hvfbuchdruckerei .

Porphyrschotter für die Bau -Sektion Sinsheim , den
Bedarf für die Jahre 1870 und 1871 umfassend , im
Soumissiouswege vergeben werden.

LieferungSangebote sind portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift . Lieferung von Porphyrschotter" läng¬
stens bis

Freitag den 2 5. d . Mt «. ,
V orm itta g s 11 Uhr , ^

auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stille
einzureichen , bis wohin auch die Lieferungsbedingun¬
gen daselbst tingesehen werden können.

Sin - Heim, den 15. Februar 1870 . ,
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Bruchsal.

Bau - Sektion Sinsheim .
I . Schmitt .

F) , L .134. Nr . 51 . Müllheim .

MrASteigerungs -Ankün -
- igung .

Gemäß amtsgerichtlicher Verfügung werben dem
Gustav Lei sing er von Auggen, z . Zt . in Amerika,
am

Dienstag den 15 . März 1870 ,
Nachmittags 3 Uhr , »

in dem Rathhau « in Auggen nachgenannte Liegenschaf¬
ten im Vollstreckungsweg einer erstmaligen Versteige¬
rung auszesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn min¬
destens der Anschlag geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Der fünfte Theil vcn :

1) Ein Viertel 69V- Ruthen Garte » im
Schlößlegarten . 180 fl.

2) 36V- Ruthen Acker Acker in den Wein¬
gärten . 60 fl.

3) Ein Viertel 26 Ruthen Acker im kleinen
Feldele . 50 fl.

4) Ein Viertel 70 Ruthen Acker in den
Hofäckern . , . 160 fl.

5) Ein Viertel 23 Ruthen Acker im freien
Winkel . 40 fl.

6) 32 Ruthen Reben in der Weinlacher . 60 fl.
7) 55 Ruthen Acker auf die Landstraße

beim Sandgrubenweg . 64 fl.
8) 18 Ruthen Reben im Vögelsberg . . 30 fl.
9 ) 58 Ruthen Reben im Dörrig . . . 120 fl .

Zusammen 764 fl .
Beschluß .

Nachricht hievon dem unbekannt wo abwesenden
Beklagten.

Müllheim , den 26. Januar 1870.
Der VollstreckungSbcamte :

H . Müller , Notar .

L.142. S t o ck a ch.
Eisenbahnbau von Stockach nachMeßkirch.
Vergebung von Einfriedigungs -

Arbeiten .
Die Anpflanzung eine« lebendenHaag« entlang der

Latten -Einfriedigung auf obiger Bahnstrecke einschließ¬
lich Lieferung der hierzu beiläufig erforderlichen

33,000 Stück Liguster,
21,000 , Fichten und
23,000 „ Stecklinge von gelben Korbweiden

beabsichtigen wir im Submisstonswege zu vergeben .
Angebote für Uebernahme der genannten Lieferung

und Arbeit sind für das Tausend jeder Pflanzengattung
zu stellen , verschlossen und mit geeigneter Aufschrift
versehen , längstens bis

Samstag den 26 . d. M . , Vorm . 9 Uhr ,
kostenfrei auf dem Bureau der unterfertigten Steve
cinzurcichen , woselbst inzwischen die UebernahmSbedin-
gungen zur Einsicht ausliegcn.

Stockach , den 14. Februar 1870.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektio».

D e r n.
L.143. Nr . 352 . T r i b e r g .

Badischer Schwarzwald -
Bahltbau .

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir nachstehend
verzeichnete Tunnelarbeilen im Wege schriftlichen An¬
gebots :

1 ) den vollen Ausbruch des großen
Triberger Kehrtunnels , mit schon
fertigem Sohlenstolle» , vorläufig
auf 1000' Länge , veranschlagt zu 86,600 fl.

2) den vollen Ausbruch des Eisenberg-
Tunnels , Gemarkung Niederwas- ,
ser, mit schon ausgebrochenemSoh¬
lenstollen, in 2 Abtheilungen, und
zwar
») diejenige vom untern Portale

aus auf 1000' Länge , veran¬
schlagt zu . 80,400 fl .

d ) diejenige vom ober» Portale
aus auf 1178' Länge , veran¬
schlagt zu . 30,300 fl.

3) den vollen Ausbruch einer 1700'
langen Strecke des Niedcrwasser
Kehrtunnels, mit ebenfalls schon
bestehendem Sohlenstollen , veran¬
schlagt zu . 142,300 fl .

4) die Vollendung de« vollen Aus¬
bruchs de« Grundwaldtunnel «, Ge¬
markung Stußvach , auf 267' Länge,
veranschlagt zu . 15,000 fl .

5) den vollen ÄuSbruch des Grem-
melsbach -Tunnel « , zunächst auf
ca . 1000 ' Länge , vom untern Por¬
tale au - , auf welcher Strecke aus
etwa 700' Länge ebenfalls schon
der Sohlenstollen besteht , veran¬
schlagt zu . 97,200 fl.

in Summa . 501,800 fl.
Angebote auf diese Arbeiten wollen portofrei , versie¬

gelt und mit der Aufschrift :
. Angebot für Uebernahme von Bauarbeiten "

längsten« bis
Samstag den 26 . Februar d. I .

Morgens 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmerder unterfertigten Stelle ein¬
gereicht werden , bis wohin auch daselbst Bedingniß -
hefte , Pläne und Voranschläge zur Einsicht aufliegen.

Die zu leistende Kaution beträgt 5 "/« der Mord -
summc.

Bewerber , welche der Inspektion unbekannt find,
d»ben sich durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeitund
den Besitz der erforderlichen Mittel auszuwcisen.

Irlberg , den 14. Februar 1870.
Großh . Eisenbahubau-Jnspektion .

Grabendörfer .

«
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